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Am Feſt aller lieben Heiligen Gottes .

Die Drey und dreyſſigſte Predig .
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Thema .

Gaudete & ẽxultate , quoniam merces veſtra

copiofa eftin cœlis . « Matth . s . . 12 .

Erfrewet euch / und frolocket / dann ewer Lohn iſt
groß im Himmel . Maith. s . v . 12 .

Innhalt .
Die Truͤbſahl auff der Welt ſoll einemieden ſuͤß/

leicht ) gering / ia lieblich ankommen / weilen die

Glory im Himmel / bey Gott und allen Hei⸗
ligen darauff folget .

Exordium .

nando Koͤnig in Caltell
ee

Ara -

onien / ꝛc. hatte aber gleich in erſter
Schifarth⸗ in folgenden Taͤgen/ RN
in kurtzer Beit / febr mibermertige ™

=

Wind / erſchroͤckliche Sturm und

ungehewre Witterungen . Seine
es darzu iſt kotumen / erdulden muͤſ. Deterreri inceperunt milites, Ynder⸗

fen. ſchreibt KR. Pater Angelus Paciu . gebne wol
Im Jahr Chriſti 1452 . mieche chellus , ſuumque regrediendi len wider

er fich auff : außſtaffieret mit drey deſiderium manifeftare : *und dae $ 183

gewaltigen Schiffen / hundert und hero geſchahe / daß die Soldaten a

Hriſtophorus Colum -

bus , jener tapfere Her -

cules , ſo die newe Welt
lam erſten / unſerem Him⸗

mel und Koͤngreichen entdeckt / ge⸗

funden / gezeigt / ꝛc. der hat vil / bis

kzwaintzig Perſonen / von Ferdi⸗ anfiengen zu wancken / und die Dte gelus Pa -

Feſtivale Añi . P. Capiſtrani . Y gierd
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citichellus

fentlich an Tag zu legen .

kract . de kein beſſers Wetter / kein ſtillerer
Ppatient. I. Lufft/ kein behaͤglicherer Wind ſich
2 . c . 10. erzeigen wolte / wurd alles rebelliſch
mihi fol .

152 . col,2 .
Trohen

jhme / wo⸗

im Schiff ; Die Officier mit den

gemeinen Knechten / vom Obriſten
biß zu dem allerwenigſten an / tro⸗

fern cr nit peren dent Columbo , wofern ér nit

wolle / den

Todt .

Erlanget
Tridua -

nas indu

cias .

ruggswerts nacher Hauß und dem

Vatterland ſchiffen wolte / ſoll er

ſeines Lebens kein Stund mehr

ſicher ſeyn.
Ecce / was thut diſer tapfere Ca⸗

valier ?
Er ermahnte die Seinige mit

nachtrucklich ſanfften Worten /

munterte ſie auff zu fernerer Ver⸗

harrung / ſprache jhnen zu mit be⸗

weglichen Ermahnungen / und

bracht endlichden Handel ſo weit /
daß ſie ins gemein zugeſagt noch z.

Taͤg undz Naͤcht im fortſeglen / ob⸗
wohlen immerzu in hoͤchſter Leibs⸗

Lebens⸗ja Schiffbruchs Gefahr /
zuverharren .

Es verfließt ein Tag / daß Meer
Am eiſten hleibt wuͤtend/ dieWind ſanſen und
Taggieng
es noch
ſchlecht
her/

prauſen / dieWellen ſchlagenin / und

an das Schiff / ſie ſehen nichts als
Waſſer und Himmel / wiſſen nit /
under was vor einem Horizont

oder Geſtirn ſie ſchweben / die Ge

fahr wird immerzu groͤſſer / der

Hunger bricht ein / Abgang ſuͤſſen
Waſſers laßt ſich auch verſpuͤren/ ꝛc
mit einem Wort: auß ͤͤbel wird

arg .
Der andere Tag paſſiert in glei ·

Die Drey und dreyſſigſte Predig /
gird widerumnb heimb zu ſeglen of⸗ chem Sturm : Columhus tvird

trawrig / die Soldaten unwuͤrſch/
Ja / in dem auch folgende Zeit alle allerdings kleinmuͤtig .

Um an

dern deß⸗
gleichen,

Endlich am dritten Tag / oder

vil mehr in der andern Stund nach
Mitternacht deß dritten Tags ;
ſchrye Columbus mit heller Stim̃ / Am dut⸗

mit froͤlichem Muth / mit behertzter ten kams

Troͤſtung auff ; Lumen Lumen , Gläͤck.

Terra , Terra : Liecht / Liecht /
Erden / Erden .

Er ſahe nemblich gegen Nider⸗

gang der Sonnen eine Inſul / welche
Gnariaani von denen Inwohnern Sateo
auff jhr Sprach genennet wird . Inſul ,
Diſe zeigt. und wiſe Columbus ſei⸗
nen Soldaten / und verurſachte ein

ſolch hertzinnigliche groſſeFrewd in
Dracht

allendrey Schiffen / daßes geſchi⸗ a
nen / als wâren folche in eim fante Muth .

res Paradeyß verwandlet worden .

Columbus vor lauter Frewden
funge mit heller Stinm dag Am -

broſianiſche Lobgeſang / Te Deum

Laudamus , & c . Die andere / vol⸗

Weln

fer Jubel / wer geköͤnt/ folgeten nach : AT
Alle aber waren voll der Ergoͤtzlich⸗ nA
keit . Dannenhero etliche dem

Columbo umb den Half gefallen
undihne getújjet / etiche unb Bere

gebung gebetten der erwiſenen Zag⸗
hafftigkeit halber / andere aber zuge⸗

ſagt : nimmermehr von jhme zuwei⸗

chen/ ſolt es auch tauſentmal dag

Leben koſten.
Hnd das vermoͤcht / liebſte Rits Oas nma⸗

hoͤrer/ eintzig und allein der Troſt / cher die

daß ſie einmal anlaͤnden / ein Geſtatt Hoffnung
finden / dem Hunger ſteuren / den oT ,

0

Durſt loͤſchen/ und ander noth⸗ Eiloſun ,
wen
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tio ,
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.
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wendigen Vorraht ſchaffen koͤn⸗ manentem clvitatem , ſed futu-
ten . ram inquirimus ,ſagt der H. Pau⸗

Die Welt iſt ein ungeſtuͤm⸗ lus : Wirhaben hier kein blei⸗
plica - wůtend ſauß . uñ . prauſendes Meer: bende Statt / ſondern ſuchendie

1½
unſer Leben darinn iſt ein gefaͤhr. Zukuͤnfftige .

* Heb 13 :

V . 14 .

liche Schiffarth Wir ſchiffen : aber verlangen

Ein jeder auß uns ( wie billich : ) nirgendts anderſtwo anzulanden als

Bufete - hoffer endlich an dem Gſtatt der nez

ben iſt ein wen Welt / an den Ifer der Gluck⸗
Sthiffart ſeeligſtenInſulen / in und an dem

mfe An⸗Port der ewigen Seeligkeit einzu⸗
laͤnden iſt
die Ewig AUMEN.
keit. Aber O GOtt ! wie offt rebellie⸗

ren wir wider unſern General / wi⸗

der unſern Obriſten Schiffpatronẽ /
wider unſern Stewr⸗Meiſter Chri⸗

ſtum IElum / der uns dorthin zu

uͤberbringen nit allein warhafftig

verſprochen hat / ſondern auch ſich⸗
erſt ( wofern wir beſtaͤndig verhar⸗
ren : leiſten wird ?

O ! wie ein kleiner Sturm der

Truͤbſahl / kan uns an den Foͤlſen
der Vngedult ſcheitern / an denen

Kluͤppen deß Kurrens und Mur⸗

rens anſtoſſen / an den Wellen der

Kleinmuͤtigteit undergehen ma⸗

chen ?
Wann das Leyd ein Zeit lang

dawret / wann die Widerwertlakeit

Wir re⸗

bellieren
offt .

ein weil waͤhret / wann die Kranck⸗ ſt
heit nit will nachlaſſen / wann die

Armuth zu bloß / wann die Noth zu

groß / wann die Vbel aller ſeyts ein⸗

tringen / ꝛc. was Haſenhertzige Leuth
ſeynd wir nit ? wie klagen / wie ſeuf⸗

tzen / wie achtzen / wie kurren / wie

murren / wie ſchreyen wir nit ?
homi . Non ſic , non ſic : Nit ſo meine

n .

Chriſten ! nit ſo : non habemus hic

in der newen Welt / die ober uns iſt. Auff das

Wir fahren : aber wollen Nt Gjat ſell

gendts anderſtwo außſteigen⸗ als unfer Ab⸗
an dem Geſtatt deß ſchoͤnen Him ſehen ſein

mels .

Wir ſeglen : aber wollen nir⸗

gendts anderſtwo einlauffen / als in

dem Port der ewigen Seeligkelt .
So ſey es dann / ſurſum corda :

uͤberſich mit dem Herken / uͤberſich
mit dem Gemuůt / uͤberſich mit den

Xugen : Lumen Lumen ,
Tetra

SerHim⸗

Terra : Seher den Himmel an / be- mel iſt un⸗

trachtet die Glůckſeeligkeit der Hei⸗ ſer Port .
lizen/ erweget das andere Leben.

Dorten dorten wird es heiſſen:
Lumen Lumen : Liecht / Liecht /

aber ewig Liecht : Terra Terra :
Erden Erden / aber ein glorwür⸗
dige . Erden : Gloria Gloria :

FrowdFrewod / aber ein ewige

Frewd .

Hnd hie her vermeine / habChri⸗
us Eſus eigentlich gezihlet / wann

Er durch den Mund Matthæi / in Hieher

erft abgeleſenem Evangeli⸗Text alfo berkeel
í

e
he, Beatieltis , t09 Chri

trofireich uns pufpricht: Beati ctts

fig ,
cum maledixerint vobis , & per -
fecuti vos fuerint ,

& dixerint

omne malum adverſus yos men -

tientes propter me : gaudete &

exultate , quoniam mercesveftra

copioſa eft in celis : * Selig
Yy 2 ſeyt

XNMath .8.
V. 10 . & U4
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Menſchen ſchi aͤhen und ver⸗

Die Drey und dreyſſigſte Predig /
ſeyt jhr / wann euch die Dans wodie Feind und Vuglau⸗

ne ae. Week ,
bige fich widerfeger zoa war Er jr

folgen / und alles Boͤſes wi⸗ Prorector und Vberwinder .

der euch reden / und liegen daran

umb meinetwillen : frewet euch
und frolocket / dann ewer Be⸗

lohnung iſt ſehr groß im Him⸗
mel .

Ecce , Der Himmel iſt unfer

Gſtatt :iſt unſer Vfer : iſt uaſer
Port / iſt unſer Anlaͤndung !

Dorthin haben alle Heilige und

Propoſitio Außerwoͤhlte Gottes gezihlet / dort⸗

hin jhr Abſehen gehabt / dorthin ge -

trachtet / und dorten auch durch den

Creutzweeg gluͤcklich gelanget / ꝛc.

welch thewre Warheit ich in fol⸗
gend kurtzem Diſcurs durch ein meh⸗
rers zu erweiſen entſchloſſen bin / ꝛc.

Vertroͤſte mich / ꝛc.

Wunderbarlich war jene Keſo⸗
2 Sanptik lution , ſo da eineſt das Iſraeliti⸗
ia ſche / auff der Reiß auß Egypten

in das gelobte Land begriffene Volck

gefaſſet :
Sie waren in voͤllig⸗doch zimb⸗

Die Iſ⸗ lich langſamen Anzug gegen dem

raeliter verſprochenen gelobten Land : aber

ſeynd ſehr was iſts wunders / daß es langſamb
hergangen ? ſo vil hundert tauſent
Mann / ſo vil Kinder und Weiber /
ſo vil Dienſtbotten und Maͤgd/ ſo
vil Troß und Anhang auß dem

gezogen .

Wo Waſſer / Guͤß / Fluͤß / Jor⸗
dan und Meer jhr Wanderſchafft
verhindern wolten / und ſolten/ da
ware Gott mit Miracul und Wun⸗

dern ge genwaͤrtig zu jhrer Hilff .
Riſſe der Hunger ein / da fam

das Himmelbrodt von oben herab / Schickt
und labete die Verſchmachte /ꝛc. das him,

{Gebrach Tranck und Waſſer / ſo melbrodt ,

muͤßten die harte Foͤlſen ſchwitzen /
Menſchen und Vich ſattſamb zu ea
trincken reichen . Ware Begterd auß de⸗
da / Fleiſch und Delicatetzen zuver⸗ Foͤlſa.

koſten/ da flogen die ( nit zwar ge⸗

bratene/ (doch zum braten febr taug⸗Schickt
liche Wachtlen jhnen / ) obwolen gory

nit in das Maul /) wol aber vor IPG ,
Zelt und Wohnungen .

Mit einem Wort : GOtt hauſe⸗
te und handlete mit jhnen als mit ſei⸗
nen getrewiſten Freunden .

Aber hóret Wunder !

Die Gaben vom Himmel haben

ſie genoſſen / wurden daruͤber ver⸗

troſſen / und ſtanck jhnen das Maul
abermalen alſo ſehr nach Egypten / Nichtsde/

daß der Text ſagt : &x murmuratiſtowenigee
ſunt contra Moyſen & Aaron

cuneti filij Iſraẽl & c . dixerunt - dieqſit
que alter ad alterum : conſtitua⸗ ſitet / und

Land zu bringen / braucht ja Zeit / mus nobisducem , & revertamur wollen wi
braucht Weil / braucht Vnkoſten /
braucht Brodt / braucht Muͤhe /

Gott hat braucht Arbeit .

GOtt war jhnen uͤberauß zuge⸗
Y h

ihi

5

AR
han / und hats gleichſamb / als den

Apfel ſeines Augs bewaͤhret/ ꝛc.

in Ægyptum : und alle Binder der in
e⸗

Iſrael murreten wider Moy⸗ 19
fen und Aaron / ꝛc. und einer ⸗Num. i⸗

ſprach zum andern : laſſet uns . u & fgg
einen Hauptmann uͤber uns

auffwerffen / und wider umb⸗

kehren

Di

Das

tent
indi

glob
tani

gan:
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Dilaurlus kehren in Egypten .
O der blinden Leuth ! O der ein .

faͤltigen/ ja der verſtockten Leuth !
Mein / vmb GOttes Willen /

iebſte Zuhoͤrer! wie haben doch die

Mein Kinder Ijrael ſo blind / ſo ein faͤltig /
watumb ſo verſtockt / ſo thorꝛecht / ſo naͤrꝛiſch

ſeyn koͤnnen ?

Wann ich erwege / was ſie all⸗

dorten / in ſo langen Jahren / in der

ſchwaͤren Dienſtbarkeit außgeſtan⸗
den : vnnd was im Gegenſpihl /
GOtt jhnen warhafftig im globten
Land zugeſagt ; ſo kan ich kaum faſ⸗
ſen/ ja kaum glauben / daß ſie von

der Reiß auß⸗vnd den Fuß wider⸗

umb in ESgyptenland ſetzen wol⸗

len .
Ihr Lete ; ES,

ea Was war jhr Leben in Egypten

pten war anders / als einvneꝛtraͤgliche Dienſt⸗
ſn faur ? barkeit : als ein Tyranniſches Jochẽ

als ein nieerhoͤrte Leibeigenſchafft ?
Schwaͤre Arbeith / harte Streich /

geringe Speiſen / wenig Sold / ſau⸗
re Gſichter / pocheriſche Wort / vnd

beynebens noch das Verbott deß
wahren Gottesdienſts war jhr Se

ben .

Im gelobten Land aber / wohin
Das hea fe G Ott der Allmͤchtige ſo wun⸗

iehlgegen derbarlich zu fůhren verſprochen/in dem

globten wahre abundantia ſine defectu :

tand Win Vborfluß ohne Abgang .
gantz ſß . Frutus fine labore : Éin $ 2

rendt ohne Arbeitb . Quies line

turbine : Eine Ruhe ohne Ver⸗

wirriung .
Doch hat es auff der Reiß ge⸗

heiſſen / revertamur in Egyptum :
Laſſet vns widerumb in Egy⸗
ptemland Ferer

Am Feſt aller lieben Heilizen Gottes . 3577

Mein warumb ?

Warumb von GOtt / zu den

Abgoͤtteren ? warumb von dem

Lecht / in die Finſternus ? warumb

von der Ruhe / zu die Arbeith ? wa⸗

rumb von dem Vberfluß / zu dem

Mangel ? Mit einem Wort : wa⸗

rumb von dem Himmel zu derHoͤll?
Chryſoſtomus gibt helle Antwort /

wann er alſo ſich verlauten laſſet .
Dicam : Ich will die Vrſach ſa .

gen : Sie / die Iſraeliter / haben das
Bai

verſprochen⸗gelobte Land niemalen 5annre -

geſehen / illam adeundi animus vertamus
non erat , vnd es war jhnen nit

recht ernſt dorthin zu reiſen : hinc
illa tam turpis defectio ortum tra -

xit ; quam ubi , ut par erat , ſincerè

fibi adire propoſuiſſent , prom - N. Sie
ptè ſe & impigrè ad hujufmodi ferEm
certamina accinxiſſent : ( & hæc

gehabt in

de mente Chryſoſtomi R Pr . das ge⸗

Angelus Pacjuchellus ) Vnd da⸗ lebte

hero iſt jener ſchaͤndliche Abfall/dand a⸗
erfolget : dann ſo fern ſie ſich /eilen .
wie es auch haͤtte ſollen ſeyn /daeiu .

ernſtlich vorgenommen dorthin cvellus

zu reiſen / ſo hůtten ſie ich willig rract . de

vnd vnvertroſſen zu allem Wi⸗ bat. l . 2.

derwertigen erzeiget. EG
Mit einem Wort / Chryſoſto⸗ 15j .

mus will ſagen : den Ifraelitern ſeye
nit recht ernſt geweſen in das gelobte
Land zu reiſen ; Sie haben zwar eir

ne / doch nur faule Begierd darnach

gehabt ; die Zwifel / Knobloch ynd

Fleiſch⸗Haͤfenauß Egypten haben

jhnen nachgerochen biß in die Wuͤ⸗

ſte ; das Maul haben jhnen dann ch

darnach geſtuncken/ da ſie ſchon

Yy 3 das



358 Die drey vnd dreyſſigſte Predig .
das Himmliſche Brodt verkoſtet . bey dir / wie Salomon ſagt : Vult

Verbo pro nihilo habueruat ter -

ram deſiderabilem : * Sie ver⸗

achteten das gewuͤnſchte Land.
Vnd dahero ſey bey jhnen ent⸗

ſtanden ein ſolche Kleinmuͤtigkeit /
im Widerwaͤrtigen ; ein ſolche Vn⸗

gedult in der Noth / ein ſolchs Kla⸗

gen / Kurren vnd Murren / in dem

Vngluͤck / ein ſolcher Widerwillen

gegen allem guten ; hoͤret Chryſoſto⸗
Der Him mi Wort ſelbſten : Araneæ tela ,
mel iſt al⸗ & umbra , & fumus , &ſi quid
les wåbrt yiliusfingi poteft ,

hoc funt om -

nes tibi inflictæ acerbitates : verè

ego vos ignavos dixerim , ſi cum

Chry . ſpe terræ promiſſionis vobis ali -

foft , Epit quid durum videatur :
* Der

6. citatus Spùnweben Gwuͤrck / Schat⸗
à Pacu ton vnd Rauch / vnd was nocb

sbi fupra, VrÄDtlichers 3 erſümen iſt /

das ſeynd alle deine Widerwaͤr⸗

tigkeiten : ( ſo redt er das Volck
von Iſrael an ) warhafftig ich
nenne euch faul traͤge Leuth⸗
wann neben der Hoffnung deß
verſprochenen Lands / euch
annoch etwas ſchwaͤr fallen
kan .

Applica . Nun wolan mein Chriſt ! fage
tio ad ho

an: iſts dir ernſt / vnd von Hertzen
mihem , ernſt / daß du in das gelobte Land /

in das Land der Lebendigen / in den

Himmel / in die ewige Seeligkeit /
iu allen Außerwoͤhlten Gottes / zu

allen lieben Heiltgen abreiſen / hin⸗
ziehen/ fortſeglen / vnd endtlich an⸗

laͤnden wolleſt ?
Ich wolte / es waͤr dir ernſt / vnd

vonHertzenernſtzallein heißt es halt

* Fſalm .

105 . 24 .

eN
e itis

& non vult piger : Der Faul will
13·14 .vnd will nit .

Der Geiſt iſt zwar bereit / das

Fleiſch aber ſchwach .
Ja gelt ! wann man den Him⸗

Prov ,

Die
CRWelt⸗

mel mit Faulentzen / die Seeligkeit Manſchꝛ
mit Wolluͤſten/ dieGlort mit Welt⸗ wie der

freuden erkauffen koͤnte : da waͤreſt Fan /
bereit ; da wolteſt ernſthafft ; da riſſeſt
dich vinb das gelobte Land ; da wol⸗

teſt der erſte ſeyn / ꝛc.

Weilen aber bey Gott ein anderer

Brauch iſt / vnd der Himmel / vnd

die Glori / vnd die Seeligkeit / nur

durch Truͤbſal / nur durch Creutz
vnd Leyden muß gekaufft vnd Erb⸗

lich gemacht werden : O wie vil blei⸗

ben zu ruck ? wie vil ſtrauchlen vnd

zauffen auff dem Weg ? wie vil keh⸗
ren mit den Iſraeliten widerumb in

Egypten ?
Explodit pericula , incommo - Wer die

wollen

vnd wol⸗

len nit in

Himmel

da , &adverfasres non perfenti - Selig

fcit , verum eas pro nihilo putat ;
inter denſiſſimas ſagittas incolu -

mis perſiſtit , aranearum tela , ſet nics
umbra , fumus , ſomnium omnia zu ſchñ
riſu iſta , non formidine digna
ſunt , quiſquis attentiùs terræ

promiſſæ felicitatem inſpexerit :
Jener / ſo der verſprochenen

Seelig keit groſſes Glůck wol

erwogen / explodit pericula : der

verachtet die Gefahr / Vngele⸗
genheit⸗vnnd Widerwaͤrtige
Sachen empfindet er nit / ſon⸗
dern halts vor gar nichts / mit⸗

ten vnder dem Sturmwetter der

fliegenden Pfeilen ſteht er vn⸗

ver⸗

teit rek |

betracht;
dem fal⸗

& Paci -
chiellus

ubi pius:
i

|

t Chr
fok ,ul
lupra,
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velent , Spinnen / Gewůrck /
Schatten / Rauch/ vnd Traum/
alle die Ding ſeynd nit waͤhrt⸗
daß mans foͤrchte/ ſondern nur

außlache / ꝛc .

Quacunque hic patitur homo ,
fi mercedem cogitat , evaneſcunt

atque diſparent , ſi mercedem co -

gitat ; omnis amaritudo obduci -

tur , adverſitas omnis occultatur :

naibi Alles was der Menſch hier ley⸗
pa det / ſpricht Chryſoſtomus / wann

er den darauff folgendten Sold
betrachtet / verſchwindt vnd

ver geht : Alle Birterkeit wird
verſůſſet / vnd alle Wider waͤr⸗

tigkeit verborgen .
So ſchau dann / mein Chriſt !

|
die Belohnung deiner Gedult an :

liei gedenck in deinem Creutz / an die

7 E Seeligkeit: in deiner Armuth / an
n ſo

die Himmliſche Reichthumb : in

witte deinen Schmertzen / an die ewige
| latzt wer Frewden : in deiner Verachtung an

|

wie Goͤttlichen Troſt / ꝛc.

|
uus

Machs / wie es der H. Paulus
gemacht / wann er alſo von ſich vnd

| ſeinesgleichen ſchreibet ( Non con⸗

templantibus nobis , quæ viden -

tur , ſed quæ non videntur : quæ
enim videntur , temporalia ſunt :

quæ autem non videntur ; æter -

na ſunt : Wann wir die Ding
betrachten / nit die geſehen wer⸗

| den/ ſonderndie nit geſehen wer⸗
den : dann die Ding Die gác
werden/ ſeynd ʒeitlich / die aber
nit geſehen werden / ynd arig ,
Was folgt als dann in dir vnd dei⸗

E E

Am Fef aller lieben Heiligen Gottes .

nesgleichens darauff / heil. Paule ? verholen mit dem KoͤnuglichenPro⸗

359
Alles guts im Himmel .
Wit da ?

In omnibus tribulationem pa -
timur , fed non anguſtiamur :
aporiamur , ſed non deſtituimur :

perſecutionem patimur , ſed non

derelinquimur : dejicimur , ſed

non perinus , Semper mortifi -

cationem Iefu in corpore noftro

circumferentes
, ut & vita Iefu

manifeſtetur in corporibus no ~

ſtris : Wir leyden allenthal⸗
ben Truͤbſal / aber wir werden
nit eingeʒwungen : wir kommen
in Angſt / aber gehen nit ver⸗

lohren : ? wir leyda Vorfolgun⸗
gen / werden aber nit verlaſſen :
wir werden nidergeworffen /
aber wir gehen nit zu grund .
Wir tragen alleʒeit die Toͤdtung
Jeſu an vnſerem Leib herumb⸗
damit auch das Leben Jeſu an

vnſere ; Leibern offenbar wer ·

de / ꝛc.

Ecce ! Paulus ſagt : er leyde

gern / er meyde gern / er ſtreite
gern / ꝛc. Ut & vita leſu manife -

ſtetur in corporibus noſtris : auff
daß das Leben JEſu an jhme
offenbar werde .

Verſtehe das glorwůrdigeeben/
das Himmliſche Leben / das ewige

Leben .

So machs auch du meinChriſt!
in deinẽ Creutz gedencke deß Preißs :
in deiner Noth / gedencke an Gott :

in deinem Anligen / gedencke deß

Himmels / in deinem deyd/ gend
der ewigen Frewd . Ja ſprich vn⸗

* Ibidem

ver ſibus
9,19 . &

ie

pheten
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pheten David : Inclinavi cor me -

um ad faciendas juſtificationes
ßj ewiaẽ tuas in æternum , propter retri -

Lehm ſolbötionem : Mein Hertz hab
len wir ich geneigt / deine Geſatz zu⸗
gern ars haiten ewigſich .

Wegen

Sk Eh Propter yerba labiorum tuo -

den , rum , ego cuftodivi vias duras :

fam Vmb der Wort Willen / die

81 . 112 . auß gangen / hab
ich irte YO eeg gehalten : Was

feynds dann fúr Wort ?

Diſe ſeynds : Beati pauperes

ſpiritu , quoniam ipſorum eſt

pſalm . regnum cœlorum, * Seelig ſeynd
6 . 4 . die Arme im Geiſt / dann jhrer

iſt das Reich der Himmlen .
Diſe ſeynds : Beati, qui lugent ,

Matth. Moniam ipli conſolabuntur : ¥

Matth , ; —
'

n3 Seelig ſeynd die / ſo da weinen

vnd Leyd tragen / dann ſie ſol⸗
len getroͤſt werden .

Diſe ſeynds / Beati, qui perſe -
cutionem patiuntur propter juſti

*
. 5 3, tiam , quoniam ipforum eft reg -

num cœlorum : Seelig ſeynd die/
ſo da Verfolgung leyden / vmb
der G aaua Willen/dann
fibrer ift Das Reich der Himm
en .

Vnd endtlich diſe Wort ſeynds :
Beati eſtis , cum maledixerint vo -

bis & perſecuti vos fuerint , &

dixerint omne malum adverſùm

vos , mentientes proptermè :
gaudere &exultate,quoniã mer -

*
. 10 , ces yeftra copiofa eft in cœlis : ”

Seelig ſeyt jhr / wann euch die

Menſchen ſchmaͤhen vnd ver⸗

folgen / vnd alles Boß wider

Die drey vnd dreyſſigſte Predig .
euch reens vnd liegen - daran

vmb meinet Willen . Frewet
euch vnd frolocket / dꝛm ewer

Belohnung iſt ſehr groß im

Himmel .
Widerumb in die Schrifft .
Ihr wißt ja wol / was der heili⸗

ge Matthæus in ſeinem driten Ear

pitel erzehlet ?
Joannes der Vorlauffer Chriſti

predigte in der Wuͤſten den Tauff
der Buß : vnd haͤtte uͤberauß ein
ſchoͤn/ vornem⸗herꝛlich vnd Volk .
reiches Auditorium .

Der Text ſagt ſo ; Tunc exi - .
bat ad eum Jeroſolyma , & omnis Jcalltsy Rin der

regio circa Jordanem , & bapti - gift
zabantur ab eoin Jordane , Con - påttevil
firentes peccata fua : * Da gieng zuhòre
Jeruſalem zu jhm hinauß / vnd be
das gantze jůdiſche Land / Vnd Piah
die gantze Gegend im Jordan / . .

vnd lieſſen ſich im Jordan von

jhin tauffen / vnd bekanten jh⸗ If seffes
re Sinden . n

Vnder andern / die ſich nur tauf ?
fen lieſſen / kame auch der Welt
Heyland JEſus / der ewige Sohn
GoOttes / vnſer Seeligmacherzvn⸗

derwarffe ſich ſeinem Diener / vnd

name den H. Tauff von Joanne ſei⸗
nem Vorlauffer / ſeinein Herold /

ſeinem lieben Freund / ſeinem H.
Juͤnger an . IJEſus

Tunc venit Ieſus, ſchreibt at iaffe fih
thæus / à Galilæa in Iordanem ad tauffen
Ioannem , ut baptizaretur ab eo .

im Jol -

t rop L dan .Damals kam JEſus auß k , r

Galilæa an den Jordan / daß
er von jhme getaufft wurde .

Nun

Mul
endli

eI
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mußte es geſchehermußte es geſchehen .

Reſpondens autem Jefus di -

xit ei : ſine modò , ſie enim decet

Mußdoch nos implere omnem juſtitiam : *
mih lis aber antwortete un

ſprach ʒu ſym : Laſſe es jetzt ge⸗

ſchehen / dann alſo gebuͤhrt es

ſich / daß wir alle Gerechtigkeit
erfüllen

n

Joannes nun / umb den gemeſ⸗
ſenen Befelch IEſu ſeines Mei⸗

ſters gehorſamblichſt zu vollziehen

tauffte den ewigen Sohn Gottes im

| Jor dan / ꝛc.
Jetzt hoͤret /was Matthæus fer⸗

ner beybringt : Bapt Zatus autem

| B Jefus ,
confeſtim aſcendit de a -

oi qua > & ecce ! aperti funt cœli ,&
tner Day Vidit SpiritumDeidefcendentem

benerſchi⸗ ſicut columbam , & venientem

in ſuper ſe : JEſus aber/ da Er
bee getaufft war / ſtige alſobald

prantirup dem Waſſer / und

ſihe ! die Himmel wurden jhm
auffgethan / und er ſahe den

| Geiſt Bottes wie ein Daube he⸗
rabfahren / und auff jhn Fons

men .

Will alſo der heilige Matthæus

ſagen ; Nach dem Chriſtus von Jo⸗
anne im Jordan getaufft worden /
da ſey der H. Geiſt vom Himel / in

Geſtalt einer Dauben herabgeſtigen /
Nlenlus Und hab ſich allsorten eingefunden.

Jetzt liebſte Zuhoͤrer / ſetze alles

beyſeyts / und will nit diſputieren
Feltivale AñlI . P. Capiſtrani .

Am Feſt aller lieben Heiligen Gottes /
Nun wolte Joannes erſtlich nit

an Handel / erkennete ſeine Wentg⸗
md Chrifti groſſe Hoch eit / ent

ſchuldigte ſichgantz demuͤtig/ doch

8 36T
warumb Chriſtus fich hab: wollen

tangen lafen / was derſelbige
Tauff bedeutet / was er darmit ge⸗

wolt / noch auch / ob ſo thaner Tauff
Joannis bey andern habe den Ef⸗

fect wuͤrcklich gehabt die Suͤnden

zu vergeben / ꝛc. Sondern allein ha be

ein merckliches Bedencken uͤber das /
was der Evangeliſt ſo hell hinbeyſetzt :
Vidit Spiritũ Dei deſcendentem

ſicut columbam : * Vnd er fahe ” Vbi fy -

den Geiſt Gottes wie ein Dauhe P3

herabfahren .
Ich will hier auch nit vorwitzig

nachfinnen / ob der heilige Geiſt ſich
warhafftig in einer natuͤrlichen Dau⸗
ben verborgen / oder ob dero Leib auß
Lufft formiert alſo erſchinen ſeye /ꝛc.
Dann Tertulianus libro de car -

ne Chriſti x lehret mich glauben / Tertul . I .

daß das Woͤrtlein Lo , gleichwie : de Carne

ſattſamb an Tag lege nur die Chiti ,

Gleichnuß einer Dauben / und nit

in dem Werk oder Natur HORN Derpeta
Andere Curioſitaͤten mehrer / ſo lig Geiſt

hier koͤnten beygebracht / diſputiert iſt in Gea
und ventiliert werden / ſetze alle bey ſtalt einer

5
er Dauben

ſeyts / und moͤchte gern nur ein Spd
Stuck wiſſen . Tauff

Masda ? Chriſti er⸗

Nemblich / warumben bey dem ſchinen .

TauffChriſti / der H. Geiſt hab wollẽ

kommen/ erſchemen / ſich zeigen und
Warumb

ſehen laſſen in geſtalt einer Dauben : nitin few
da Er doch/ am H. Pfingſttag uͤber riger Zun⸗

die Schaar der Jünger kommen in gen Se⸗
Geſtalt fewriger Zungen .

Apparuerunt illis diſpartitaæ Pfingſt⸗
linguæ tanquam ignis , ſchreibt Tag ?
Lucas / ſeditque ſuper ſin gul o

Bi corum ,



362 Die Drey und dreyfſigſte Predig .
eorum ; & repleti ſunt omnes

Spiritu ſancto : & Vnd Er ließ
ſich vor jhnen wie fewrig zer⸗

theilte Zungen ſehen / und eß ſetʒte
ſich auff einen jeglichen under

jhnen / und ſie wurden alle mit
dem H. Geiſt er fůllet .

Dort ſpriche / kam Er ( nemb⸗
lich der H. Geiſt : ) wie Fewer ;
hier aber wie ein Dauben ; Mein
warumb diß ?

Chriſtus laſſet ſich tauffen / und

nach dem Tauff wil € r fein Pre -
dig⸗Ampt anfangen / das Evange⸗
lium außbreiten / das Fetor ver Lie

be anzuͤnden / die Hertzen der Men⸗

ſchen erwaͤrmen / das harte Eyß /

und den kalten Schnee der Syna⸗
gog / und deß Heydenthumbs zer⸗

ſchmeltzen/ ꝛc.

Warumb dann kommet der hei⸗
lige Geiſt hierzu nit wie Fewr /
fondern als ein ein faͤltiges Daͤub⸗
lein ?

Der H. Paſchaſius l . 2. in Matt -

hæum gibt gar troſtvolle Antwort

auff difen meinen Zwe: fel / wann er

nachtrucklich alſo ſchreibet :

Er wolte In columbãà meritꝰ apparuit ,
uus Dau ut per eam nos doceret, ipſi in eo

benarth quales effe debeamus : Solet enim

lehren/ dz columba nidificare in foramini -
wir inder bus pẽtræ , ſeu in caverna mace -
berung è 5

Seyten riæ : Petra autem eft Chriftus , in
Chrifti fot ejus lateris foramine omnes tri -

ten den — bulati nidificant : * Willich it der
Himmel S Geiſt in Geſtalt einer Dau⸗

paa ben erſchinen / auff daß Er uns

flus l . 2 . lelxete/ wiewir in jhme ſollen be⸗

In Matth . ſchaffenſeyn . Darm das Oaͤub⸗

Act . . 3 .

EPE GEINE

lein pflegt zu nůſtẽ oder zu woh⸗
nen in denen Kluͤffren der Foͤl⸗
ſen/ und in den Huͤlen der Mau⸗
ren ; Der Foͤlſen aber iſt Chri⸗
ſtus / in deſſen ver vonndt ⸗heili⸗

gen Seyten / alle Gedlagte nuͤ⸗

ſten und wohnen ſollen :
Es will meines Erachtens / diſer

hocherleuchte Vaͤkter ſagen : Der

H. Geiſt / hab durch die angenom⸗
mene Gectalt deßein faͤltigen Daͤub⸗
leins / in welcher er ſich ſehen laſſen :
uns lehren / underweiſen / und zei⸗

gen wollẽ ; wo / und wie wir in unſer
Noth / in unſerm Anligen / in un⸗

ſerm Creutz / in unſerer Truͤßſahl/ in

unſern Schmertzen / in unſerer Ver⸗

folgung / in unſerer Armuth / ꝛc. ſollẽ
Hilff / Troſt / Zuverſicht / Staͤrcke /
Hoffnung ſuchen .

Nemblich in dem verwundten

Hertzen IEſu unſers allerliebſten
Secligmachers .

Dort / dort ſollen wir mit denen

heiligen Apoſtlen / mit denen Blut⸗Doltltinz ,
gefaͤrbten Martyrern / mit denen

ſchneeweiß bekleydten Beichtiger
und Jungfrawen / ja mit allen

Heiligen und Außerwoͤhlten Got⸗
tes / Hilff / Troſt / Zuverſicht / Hoff⸗
nung und Frewd ſuchen / ꝛc.

Dorten ſollen wir gedencken und

erwegen / daß uns eroͤffnet ſeye die

Port der Gnaden / die Thuͤr deß Le⸗

bens / und das Thor der Seeligkeit⸗
Per latus Chriſti , ſpricht Awbro -

fius , eftapertaad fuperos janua :
Durch die Seyten Chriſtiiſt er⸗

oſfnet worden die Thuͤr zů der

Seeligkeit . Wolt
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Am Fe
Wolt jhr ein ſolches Daͤublein /

in der verwundten Seyten IEſu
nuͤſtendt/ vnd die Thuͤr zum Hinte
mel ſuchendt vnd findendt ſehen ?

Elzearius der Hochgebohren H.
Graff von Arian war ein ſo zartes /

ſo geſtaltes / ſo ſuchendt / vñ ruhendt /

ſo findendtes Daͤublein .
Surius in ſeinem Leben / uͤber

den 27ten Tag Septembris ſchrei⸗

e iais ber vnder anderm auch: daß alsſich
Sadia diſer H. Graff eineſt eine Zeitlang /
dr peit. VON feiner keuſchen Ehegemahlꝛn/
GraffEl⸗ der auch heiligen Delphina abgeſoͤn
kearius . dert/ auff dem Berg Peſſulano ent⸗

halten / vnud Gott gedienet ; ha⸗
be ſie / ſorgfaͤltig wie er leben méde
te / einen Diener zu jhm abgeſchickt /
vnd durch freundlicheBrieff ſich er⸗

kundigen laſſen / wie / vnd wo er le⸗
be 2

Auff welchen Brieff der heilige
Mann ſeiner liebſten Ehegemahlin /

der Heil . Jungfrawen Delphinæ
( ich nenne ſie ein Jungfraw / dann

beede in jhrem H. Sheſtand / haben
vnverſehrte Keuſchheit verlobt / vnd

heilig gehalten ) kurtz mit diſen heili⸗
Antwortgen Worten Antwort ertheilet :

auff das

Schreibẽ quodſi me videre cupis , quære

ne i in vulnere lateris Chritti , illic e -

fn
—

nim habito , & ibi me poteris in -

venire » fruftra alibi quæfirum :

Surius Jep kebe gſumdt vnd wol : vnd
lenal wann du inich ſehen wilſt / ſo

Ea ſuche in der verwundten Seyten
Chriſti / dann alldorten wohne
ich / vnd alldorten wirſt mich
futden / ſonſt an keinem Orth .

Hiftoria .

ſt aller lieben Heiligen Gottes . 363
D heiliger Graff Elzeari !
O wolte Gott dir folgten nach/

nit allein Graͤffliche / Fuͤrſtliche/
Koͤnigliche / Kayſerliche Perſoh⸗
nen / ſondern die gantz Chriſtliche
Welt !

4

Wolte Gott dir folgten nach / all na
geplagt / all gequaͤhlt / all angefoch fejen dag
tene Eheleuth ! alle alſo

Wolte Gott dir folgten nach/ al . nůſteten .

le Religioſen vnd Geiſtliche / alle

Priefer ond Seelſorger / alle Gort
verlobte vnd Gott geweichte Clo⸗

ſter Perſohnen / welche ohne das

auff der Welt / zu einem Zihl/ Zweck
vnd Scheiben / aller Nachreden / al⸗

ler Verleumbdungen / aller Schma⸗
den / ꝛc. gleichſamb außgeſteckt
ſeynd !

Ol wie vil feiner vnd reiner wurd

es bey Hoff zu gehen .
O wie vil beſſer wurd es in man⸗

cher Ehe ſtehen !
O! wie vil groͤſſerer Verdienſt /

vnd ruhigere Hoffnung zum Him⸗
mel wurden die Geiſtliche finden !

Elzeario dem H. Graffen folget
ein H. Bettler nach / welchen der

groſſe Gregorius J. 4 . dialagorum

Hiſtoria .

Sanus : { fum corpore & ſoſpes : c . 14 Servulum nennet .

Diſer ware zwar

or
an ae ey e

ren / aber uͤberauß reich an Ver⸗

dienſtenzveracht von der Welt / aber doch pod
hoch geacht vom Himmelß elend am H Wega
Leib / aller ſehr Sdel an der Seel . ler .

Oles ligt wenis daran / was die

Welt / was die Menſchen / was die

Leuth von einem halten / wann nur

Gott im Himmel deß Menſchen
Freund iſt : Tantus es ; quamus

362 apud
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Freylich mein Servule ! freylich
biſt du reich / mitten in der Armuth /
g! elig mitten im Vngluͤck/

groß

mitten in der Verfolguna / ja uͤbe

herꝛlich mitten in allen Vblen !
o leydet / alſo meydet /

ſo

kaͤmpffet/ alſo tragt

vnd uͤbe der kan nit faͤhlen/
der kan nit fallen / ꝛc.

Aber hoͤret den Außgang .
Moritur : vnſer armer Servulus

atte nun außgedienet auf der Welt /

ſolte ſterben / vnnd ſlirbt uͤberauß
ſchöt

rZ

Mein wie ?

Als er nur vermerckt / daß es all⸗

ang gemach zum letſten Stuͤndlein ge⸗

ire langet , begehre er innbruͤnſtiglich
ſugendt von denen anweſenden / daß ſie mit

d pfal⸗ jhtne fingers Gott loben vnd prei -

feryulus
3

lierendt nendt
ſen ſollen / in hymnis , pſalmis &

& canticis : in Lob⸗Geſaͤngern/
vnd ſchoͤnen Liederen . Dümque

cuin eis & ipſe pſallit moriens,
voces pſallentium repentè com

pefcit dicens : tacete , nunquid

non auditis , quantæ reſonent lau -

des in cœlo ? Vnd in deme er mit

den vmbſtehendten geſungen⸗
hat er guͤhling aller pfallierenz
den Saummen inʒuhalten befoh⸗
len ſprechendt : hoͤrt jhr dann nit⸗

was vor ein liebliche Muſie im

Himmel erklinget ;
Rnd fo mithin zin froͤlichen Ge .

baͤrden / ſambt lachendem Mund /

mit· vnd in lauter Troſt gab er ſei⸗
nen Geiſt auff .

O ſchoͤner Todt ! O gluͤckſeeli⸗
ges End ! O herꝛlicher Hintrit !

Am Feſt aller lieben Heiligen Gottes 3

Aber was iſts Wunder ?
Wer auff der Welt / in diſem

erthal / in ſeinem Leben /

;
Leyden / mit Frewden

annemmet / in Gedult uͤbertraget /

vnd ſanfftmůtig in allem Vbel nach
itet ; Dér fan art -

lſterben / als ſeelig

Z]

itz vnd

Exeunte hãc ſanctã animd ,
Gibt einẽ

A
TKIR ;

ibt einẽ

illic tama eſt reſperſa odo ris fra - ſieblichen

grantia ,ut omnes , qui aderant in - Geru
ſtimahili replerentur ſuavitate : von ſich
* ſchreibt Ioannes ab Haymen :
Kaum haͤtte Servulus dieSchuld Flu
der Natur in vollem Trok auff die men i
zukuͤnfftig ewige Glory bezahlet ;ſuo lobo

Da wolte Gott zeigen / daß ſein Todt batienre
vorden Augen def Nimmels fehr Tz 2

A 2 š Ai 1- areg Cl -

koſtbar geweſen / danne fo liebli sain g ree

cher Geruch hat den gantzen Orth terr hilto

er fuͤllet/ daß alle anweſende mit un ; riam

beſchreiblicher Suͤſſigkeit erfüllet done. 8 .

worden . Hat auch diſer Himm⸗
—

liſcher Geruch ſo lanz gewaͤhret/
biß ;

der Coͤrper diſes nunmehr etwig

gluͤckſeeligenDienersGottesbegra⸗
pen worden .

Soll ich nit hier fagen : Servu -

lus der fromme Diener GOttes /
habe gelebt wie ein einfaͤltiges
Daͤublein / vnd ſeye gſtorben wie

wie ein froͤlicher Schwan ?

Triſtia concentu funera ſo -

lor , olor :

Wie der Schwan im ſterben Iſt einem

ſinat / Schwa⸗

Vnnd die Traur in Freudnengleich
umbwendt /

So2



366 Die drey vnd dreyſſigſte Predig .
So ſtarb diſer heilig Mann /

Singendt / froͤlich als ein

Schwan .
O ! Servulus hat wol gewußt /

was Actorum am14. Cap . am 2r .

Verſ . der Mund Gottes ſagt : per

Raucher Weeg ſteht noch bevor /
Foͤrcht mir nit / der Glory

multas tribulationes oportet nos

3 &14 . intrare in regnum Dei : * Damn
i } wir muͤſſen durch vil Truͤbſalen

in das Reich Sottes eingehen .
Servulus hat wol gwußt / was der

H. Chryſoſtomus ſagt : Chriſtus

per tribulationes pervenit , tu au -

tem per requiem vis ire ? quo -

Chry - modo ergo ſequeris non ſe -

ſoſt hom . quens : Chriſtus iſt durch
inłpit . Trůbſal eingangen / (verſtehe in
adhd .

Sie Glory ) Dnd os wif durch

Ruhe hinein ! wie folgeſt du

danmn / in demnit folgen ?
Verbo : Servulus hat wol ge⸗

wußt / was Apoc . am 21 . c . am 4 .

geſchriben ſtehet : Et abſterget
Deus omnem lachrymam ab ~ .

IAkee . culis eorum : Vnd Gott wird
* 4 . allen Zaͤhr von jhren Augen ab⸗

trůcknen . Verſtehe / vondenAu⸗
gen der Armen / der Verlaſſenen /

der Geplagten / der Verfolgten / der
Verfeindten / der Muͤheſeeligen /

derTribulierten / der Gequaͤhlten/ ꝛc.
Dahero war die Plag ſein Frewd /

die Qual ſein Troſt / das Leyden
ſein Ergoͤtlichkeit .

Magnum iter aſcendo , ſed

dat mihi gloria vires ,

Non juvat ex facili , lecta co -

* Proper rona jugo . *

tius l . 4 . hat unſer Bettler mit Propertio
dem Poeten geſungen:

t

Thor
Steyt mir offen / 0 wird
Das macht hoffen / Dire

Leichter Streitt Creuz ge⸗

Verdient kein Frewd . Wonnen .

Ergo vivit ,

Nam adivit ,

Æternæ Vitæ gaudia .
So lebt er dann

Der Seelig Mann /
Weil Gott jhm geben/
Das ewig Leben .

Sain
Doch bevor ich diſen meinen

Concept ſchlieſſe / ſo fallen mir die

Wort Joannis abermalen bey / ſo
er / wie erſt Apoc . 2r. c . am 4 . Vers

citiert worden / ſetzet / wann er alſo
ſchreibt : & abſterget Deus om⸗

nem lachrymam ab oculis eo -

rum : und Gott wird allen Zaͤhr Apoc. 1u

von jhren Augen abtruͤcknen . + .

Das iſt/ von den Augen feiner auf yone

der Welt geplagten Freunden /et nem l
neſt indem Himmel / in der Glory

i
i aͤhernut

in der ewigen Bleibſtatt . zapa ein⸗

Dife Wort / fpriche 7 madhen gigmgi
|

mir a her.

Omnem lachrymam , ſagt Xo-

annes : alken zber / 1 ra Difcurfis

lari : in der einfachen Zahl ; Als garm

Aes
À A aun

wann die liebe Heilige / und Freund
Gottes / ein jeder nur einen eintztgen
Zaͤhr vergoſſen haͤtte.

Ja wol heiliger Joannes ! nur

ein Zaͤhr? quin potius dic : ab -

ſterget Deus innumeras lachry -
mas : Gott werde jhnen unzʒahl⸗
bar vil Zaͤhr abtruͤcknen . Fon⸗

tes

hat vi

| fror
|

i

O

|

So o

| Siren
der P
| pet,

A
S

Mac
lena!

|
Per



Hit
wird

hs

1H ge⸗

nen .

ptura

C, 2h

nnes

uet all

effen
ernut

n eiii

ngis

curfus

yeui ?

tes lachrymarum : Gott swerde

jhnen die Bruͤnnen ſhrer Zaͤhr
|

abtnuͤcknen . Dann einmal bey
| einem Zaͤherlein bleibt es nit in di⸗

| ſem Jamerthal / in hac valle lach -

| rymarumz in diſem Thal der Zaͤ⸗
| her.

Soll dann jenes Bußwaſſer / ſo
der rewhertzige David nach ſeiner

Dabid Suͤnd auß den Augen vergoſſen
| A Za hat / nur ein eintziges Zaͤherlein ge⸗

yir ber

fiy
gof weſen ſeyn ? in dem er doch weinend

geſtehet : laboravi in gemitu meo ,
1 = —

lavaboper ſingulas noctes lectũ

meum, lachrymis meis ſtratum

|

Hes. 7 . meum rigabo : * Ich hab mich

| bemuͤhet mit meinen Seufftzern /

|
mein Beth waſche ich alle

Nacht / und netze mein Laͤger
mit meinen Zaͤhern .

Soll dann jenes Klag waſſer /

ſo der traurweinende Prophet Jere⸗So auch e j e Bi Aeg :

| Sremiag MIAS Hber dA ungluͤckſeelig „ Sudi
| pros fje Bol / ſo bitterlich vergoſſen /
| W nur ein eintztges Zaͤherlein geweſen

ſeyn ? In dem er doch alſo wuͤn⸗

ſchet : Quis dabit capiti meo a -

quam , & oculis meis fontem la -

chrymarum & plorabo die ac

Aer 9 .1 nocte interfectos populi mei : “
| Wer gibt doch meinem Haupt

Waſſer / und meinen Augen ei⸗

nen Quell der Zaͤhern / ſo wolt
ich Tag und Nacht dieErſchla·
gene meines Volcks beweinen .

Soll dann jener Zaͤherbach/ ſo
Item / Maadalena die buͤſſende / ligend bey
agda - aen Rahn XG -

| ( a den Füͤſſen IEſu und Petrus
Pecus . nach ſeiner Verlaugnung / auſſer

us ,
A £ a

| dem Vorhoff deß Hohen Prieſters

Am Feſt aller lieben Heiligen Gottes . 367
vergoſſen / nur ein eintziges Zaͤher⸗
lein geweſen ſeyn ? In dem doch
der Evangeliſt von Magdalena
ſchreibt : Iachrymis cœpit rigare
pedes ejus : ò und ſie fienge an Tuc . .

ſeine Fuͤß mit aͤhern zu wa⸗s .

ſchen : Von Petro aber : & egreſ .
ſus Petrus foras , flevit amarè : &xLuc . 12 .

Vnd perrus gienge hinauß / und
weinete bitterlich .

Vnd endlich : Sollen dann die

allerdings blutige Zaͤher⸗Flũß/ ſo Ja aller⸗

die Patriarchen und Altvaͤtter in dings al⸗
der Vorhoͤll / die Propheten unnd le Heilige

DEA ; Gottes .Diener Gottes im alten Teſtament;
Die liebe Apoſtel und Juͤnger Chri⸗
ſti in jhren Verfolgungen ; die be. ( Warumb
ſtandhafftige Martyrer in jhren dann ſage

Peynen ; Die Beichtiger o aoa
Jungfrawen in jhrenTrangſahlen / znemZa⸗
ja alle Außerwoͤhlte Gottes auff hers

der Welt in jhrem harten Leben ſo
haͤufftig vergoſſen / ꝛc. nur ein ein⸗

tziges Zaͤherlein ſeyn ?
Ja ſagt Joan . abſterget Deus la -

chrymã : Goet wird jhnẽ ein Zaͤ.
herlein abtruͤcknen . Wie da ?

Ubi remuneratoris manus aCe &«
cedit, ut abſtergat , tanta ibi » ob

tribulationem fulgurat gloria , ut

inſtar unius , aut vix unius la -

chrymulæ appareant integra la -

chrymarum flumina : O : wann

Gott / ſchreibt hieruͤber ein gelehrter
Neothericus , in jener Welt / alspataphta-
cin Belohner mit ſeiner freygebigen ſis

Hand kommen wird / die Zaͤher ab . B . We⸗

zutruͤcknen / da wird ein ſolche Glo gen der

S i groſſen
ry / ein ſolche Frewd / ein ſolche Er. Glory ſo
goͤtllichkeit / ein ſolch -

ep

e]



folget / ge⸗

gen wel⸗

cher all

368
cher Jubel / wegen der erlittenen vnd

mit Gedult vbertragnen Truͤbſal in

denen Hertzen der ſeeligen Freunden
vergoſſe⸗Gottes entſtehen ; daß all vergoſ⸗
ne Zaͤher
nur ein

Zaͤhr/ ja

Gſene Zaͤher/ ja gantze Guͤß vnd Fluͤß
derſelben / nur ſcheinen vnd jhnen

garnichts vorkommen werden / als ein eintzig⸗

zu ſeyn
leheinen .

flein - ond weniges Zaͤherlein.
Nun ſo gratuliere danneuch al⸗

len / O jhr groſſe Freund Gottes !

Ihr heilige Patriarchen vnd Pro⸗
pheten / jhr außerwoͤhlte Apoſtel / jhr
blutroth ſelige Martyrer / jhr ſchnee⸗
weiß bſtaͤnige Beichtiger / jhr Li-

lien farb ſchoͤne Jungfrawen ; Euch

ſpriche / gratuliere ich von Hertzen /
vnd erfrewe mich jnniglichen mit

euch / daß jhr die Trangſalen der

Welt ſo Ritterkuͤhn vberſtanden /
vnd die Glori / ſo euch ewig verblei⸗
bet/ ſo glůcklich erreichet .

Die Drey und dreyſſigſte Pre
2

dig/
f

3
2 hay o G ai nr

Nun heißt es bey euch ewiglich :
berorri

Mors ultra non erit , neque lu - 44 omnes

j }
4

A

ctus , neque clamor , neque dolor Sangos
€ l ,

Apoc .2t,
erit ultra , qùia prima abierunt ? *

Der Todt wird nit meor ſeyn / ſo
wirdt auch weder Trawren /
noch Geſchrey / noch Schmer⸗

tzen hinfuͤran ſeyn / dann die er⸗

ſte Ding ſeynd vergangen .
Diſes alles genieſſet jhr nun in

ſicherer Ruhe . Wir arme aber

ſeynd noch in dem Thal der Zaͤher/
in dem Land der Muͤheſeeligkeit / in

dem Schatten deß Todts : ſo bit⸗

tet dann insgeſambt Gott vor vns /
daß wir ſtreiten / wie jhr gſtritten⸗

daß wir leyden / wie jhr glitten /
vnd endlich daß wir / wie jhr⸗

auch ewiglich gekroͤ.
net werden .

A M E N .
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